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Amtsblatt zur LaibaOer Zeitung Nr. 85
Dinstag den 15. April 1879.

^ Nr. 562.

p ^ Kundmachung.
Vtinisti« ^ " Basses Sr. EMenz des Herrn
Nun i ^ ' " ^ Cultus und Unterricht vom 8ten
Vttth ^ ^ / Z- 3243, beziffert sich der Geld-
Wiener ^ ' Schuljahr 1879/80 aus dem
backer ĉ  ^"^ücherverlage abzugebenden Armen-
^ rchsHn '^^^ ' und zwar auf Grundlage des
l«G Nf. < " jüngsten drei Jahre, mit Ein-

»nhundcrtundzwanzig (1720) Gulden.
bcz<. ^ " ^^rage entfallen auf den Schul-

^tschee 190 - .

A""burg 160 -
^t^a ibach 8 0 -
'wgebunc, Laibach 180 <

titsch ' " " '

37""«' ;b ' .
^lHernemdl 110 <

<̂ . Zusammen . . 1720 ft.

feinen t> ^ ^ ' " " dem Beifügen zur all-
jahr i87<. u "lnitz ^bracht, daß für das Schul-
^ n N s ^ ^ ^ " l- t. BezirlSschulrälhen die be-
^er-B "'^"chschreibeu mnuittelbar an die Schul-

Ma^direction in Wien einzusenden sind"wach ^ i ^ ^ ^ ^

^' ^ Lu,läe«sckulratü für Ärnin.

(1575—2) Nr. 1913.

Prakticantenstelle.
Bei dem Rechnungsdepartement des t. k.

Oberlandesgerichtes Graz ist eine Pralticanten<
stelle mit dem Adjutum von 300 ft. in Erledigung
gekommen.

Bewerber um diefe Stelle haben ihre vor-
schriftsmäßig instruierten Competenzgesuche

b is Ende A p r i l d, I .

j deiul Präsidium deö k. k. Obeilandesgerichtes Graz
einzudringen.

Graz am 7. April 1879.

Vom k° k. Obcrlunäesuerickt^Drüfiäium.
(1590-2) ' Rr. 2048.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht, daß, falls gegen die Richtig-
keit der zur

A n l e g u n g eines nenen Grundbuches

f ü r die Katastra lgemeinde K o t r i z

verfaßten, Hieramts zur Einsicht vorliegenden Be
sihbogen Einwendungen erhoben werden sollten,

am 2« . A p r i l 1879

weitere Erhebungen eingeleitet werden.
Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-

macht, daß die Uebertragung der nach 8 118 deö
Grundbuchsgesehes amortisierbaren Privatfordcrun-
gen in die neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben

kann, wenn der Verpflichtete noch vor der Ver-
fassung dieser Einlagen darum ansucht.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 8ten
April 1879.

(1571—2) Nr. 1584.

Kundmachung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Ib r ia wird bekannt

gemacht, daß die anläßlich der Erhebungen zum Be-
hufe der

A n l e g u n g e ines neuen G r u n d b u c h e s
f ü r d ie K a t a s t r a l g e m e i n d e S c h w ä r

zenbe rg

verfaßten Besitzbogen nebst den berichtigten Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, den Copien der Ka-
tastralmappe und den Erhebungsprotokollen vom
10. April 1879 ab Hiergerichts zur allgemeinen
Einsicht aufgelegt worden.

Zugleich wird für den Fall, als Einwen-
dungen gcgen die Richtigkeit dieser Besitzbogen er-
hoben werden sollten, die Vornahme der weitern
Erhebungen

am 2 2 . A p r i l 1 8 7 9 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet und
den Interessenten bekannt gegeben, daß die Ueber-
tragung der nach § 118 des Grundbuchsgesetzes
amortisierbaren Privatforderungen in dic neuen
Gtundbuchseinlagen unterbleiben kann, wenn der
Verpflichtete binnen 14 Tagen um die Nicht-
Übertragung anfucht.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am 8. April 1879.

A n z e i g e b l a t t.
IVlj^ Nr. 7023.

V M . Feilbietung.
b" uild „ ^aeu Erfolglosigkeit des

>, am ^ . m FeilbietnnastcrmineS
>ittaqs ^ ' A p r i l 1 8 7 9 ,
! ^ t s ^ r ^ " ' l " bis 12 Uhr, hier-
"l < r a ^ " / ^ ' - Feilbietuna der

> n ^ " w s i i von Seedms ge-
'^ten'gütlich auf 3977 f. ge-
m a c h ^ " ^ " t t c n .

3)vit^^ Nr. 7010.

, l " MMbictung.
:d^^Ht^VV

i>d?'Fd/" ' l . -Nr. 93 5<i Steuer.
E ' ^ au ! ^ ' l vorlo,nn.e,lden, ge-
H l ^ K a ^ / ' geschätzten Rea-
"t a^ ""lflllstiger erschienen ist,

3 i d r dr i t / 'b is12 Uhr. hier-

^.loird " " ' ^

< Ä t l o . Nl- 3782.

.n/°!'.5". Feilbietung.
^ d n ^ / ^ ^ I ^ " j k vou Loke bei
b" F w,^"^ Martin Iavornik von
^ H w n a ^ kr.hiemit

^en N / W die mit dem oie3-
'̂cheide vom 21. Novem-

ber 1876, Z. 24.i)95, auf den 22. Februar
und l 2 . März 1879 angeordnete erste
und zweite excc. Feilbictung 'der Realität
Urb.^Nr. 45 ad Sittich, Einl.-Nr. 21 uä
Steuergemeinde Großluftp, über Nach-
weis des erforderlichen Einverständnisses
für abgehalten erklärt worden fiuo, und
daß lediglich zur dritten, auf den

2 3. A p r i l 1 8 7 9
angeordneten exec. Reals eilbietnngs-Tag-
fatzung geschnitten werden wird.

Laibach am 3. März 1879.

(1542—1) Nr. 2004.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen P e t e r

M ö r t e l von Kronan Nr. 72.
Vom dem k. k. Bezirksgerichte Kro-

nau wird dem unbekannt wo befindlichen
Peter Mörtel von Kronau Nr. 72 hier-
mit erinnert:

Es habe Josef Smolej von Log
Nr. 1 (durch den Machthaber Herrn
Anton Hribar von Kronau) wider Peter
Mörtel von Kwnan Nr. 72 die Klage
»ud prH6«. 26. November 1878, Zahl
2004, pow. 52 st. 10 kr. fammt Anhang
hiermnts eingebracht, worüber znr sum-
marischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

22. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, hicrgerichts
angeordnet und dem Geklagten Wegen
dessen unbekannten Aufenthaltes Herr
Johann Jäkel von Kronall Nr. 29 anf
seine Gefahr und Kosten als Curator
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Gnoe
verständigt, daß er allenfalls zur rechten
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zn machen habe, widrigens
diese Rechtssache imt dem aufgestellten
Enrator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Kronau am
26. November 1376.

(1205-2) Nr. l387.

chec. Nealitätenvertauf.
Die im Grundbuchc der Pfarrgilt

Wcini; t>ud Urb. - Nr. 14 und Rrctf..
Nr. 9 vor.'ommende, auf Barbara Tonic
aus Podllanc vergewahrl', gerichtlich auf
210 fl. bcwcrlhctc Realität wird über
Anjuchcn des Georg Flajnil von Pod,
llanc, zur Eiilbrinaung der Folderung aus
dem Begleiche vom l I.Februar 1854,
Z. 053, pr. 237 fl. 3U lr. ö. W sammt
UnHang, am

2. M a i und
6. J u n i

um oder über dem Echä'huüqswerlh «md
am 4. I u l i 1 8 7 9

auch unter demselben in der Gerichts-
fanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
au den Meistbletendcu gegen Erlaq des
Wfterz. Vadwms feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
22. Februar 1879.

(l 546-2) Nr. 114.

Erinnerung
an L e o n h a r d und T h o m a s N a -
singer und ihre allfälligm Erben, uw

bekannten Aufenthaltes.
Von den, l. t. Bezirksgerichte Kronau

wird den Lconhard und Thomas Rasinger
und ihren allfälligcn Erben, unbekannten
Aufenthaltes, hicmit erinnert:

(is habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Magdalena Rasinger von Alpen
Nr. 10 uud iiruyzz. 15. Jänner 1879,
Z, 114, die Klage auf Verjährt- und
Erloschencrllärung der auf der Realität
8ud Urb.-Nr. 173 a<1 WcißenfelS ü pr.
64 fl. 41 kr. haftenden Pfandrechte ein-
gebrach!, worüber die Tagsatzung zur sum-
marischen Verhandlung auf den

22. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichtö an.
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. <6rblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Paul
Rasinger vou Birnbaum Nr. 22 als Cu-
rator »ä kctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechte», Zeit selbst erscheinen oder stch einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens dies«
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts«
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsännumg entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Kronau am 15ten
Jänner 1879.

( 1 5 0 5 - 2 ) Nr. 1422.

Dritte ezec. Feilbietung.
M i t Bezug auf daS Eoitt vom 20sten

Jänner 1879, Z. 253, wird bekannt ge-
macht, daß über Ansuchen beider Theile
die in der Lxecutionssache des Alcr Paulin
von Virlendorf gegen Josef Finzger von
Brezje pow. 180 fl. 0. «. c. auf den
27. März und 28 April 1879 hier-
gerichts angeordnete erste und zweite Feil-
dictnng der Realität «ud Urb.-Nr. 224
acl Herrschaft Stein als abgehalten er-
klärt wurde, und daß es son»« be« « r
dritten auf den

27. M a l 1s7ö
Hiergerichts angeordneten Mbietung d.eser

am 23. März 1879.



ttz
(1515—2) Nr. 737.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
belaxnt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Bar-
bara Fröhlich v^n Stein die exec. Verstei»
gerung der dem Primus Lulan gehörigen,
gerichtlich auf 2923 f l . 50 lr. geschätzten,
im Grundbuche der Pfarrhofsgilt Stein
Lud lol. 121, Urb..Nr. 53 bis 56 vor«
kommenden Hausrealität zu Amarca Hs.-
Nr. 40 bewilliget, und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

2 8 . M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Stein mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerts bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
vuchseztract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Stein am lOten
März 1879.

(1491—2) Nr. 1824.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von, l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . l . Steuer-
amtes Großlaschiz die exec. Versteigerung
der dem Josef Gradisar von Kug Nr. 4
gehörigen, gerichtlich auf 2275 f l . geschätz-
ten, im Grundbuche n.ä Auersperg 8ud
Urb. 'Nr . 3«, Rectf.-Nr. 15. wm. I und
toi. 216 vorkommenden Realität bewilli-
get, und hiezu drei Feilbietungs - Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

31. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1879,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
hiesigen Amtslolale mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorealltät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licttationstommission zu erlegen l)al, sowlc
daö Schätzungsprototoll und der Grund
buchsexttact tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

tt. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
20. März 1879.

1430—2) Nr. 1825.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vum k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Grohlaschiz die executive Ver-
steigerung der dem Franz Steruad von
Hocevje gehörigen, gerichtlich auf 3789 f l .
geschätzten, im Grundbuche aä Zobels-
berg 3ud Rectf.-Nr. 326, wm. I I I ,
loi. 89 vorkommenden Realität bewil-
liget, und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 4. 5<p r i l ,
die zweite auf den

2 4. M a i
und die dritte auf den

26. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr im
hiesigen Amtslokale, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
werch, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Üicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vadium zuhan-
den der Licitationskommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grmldbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz am
20. März 1879.

(1545—2) Nr. 113.

Erinnerung
an M a t t h ä u s B u z b a u m , resp. dessen

unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Kronau

wird dem Matthäus Vuxbaum, resp. dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern, hiemit er«
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Andreas Klinzer, Oewert
in Weißenfels, die Klage (Z. 113) M o .
Verjährtanerlennung und Löschungcigestat-
tuna der auf der Kri^el-Realität zu
Weißenfels Nr. 1 haftenden Forderung
pr. 150 f l . 25 kr. s. A. hiergerichts ein«
gebracht, worüber die Tagsatzung zur
summarischen Verhandlung auf den

22. A p r i l 1 8 7 9
Hiergerichts angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Egger von Weißenfels Nr. 29 als
Curator HÜ aetmn bestellt.

Die Geklagten weiden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft »lachen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklag-
ten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rcchlsbehelfe auch dem benannteu Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Kronau am 15ten
Jänner 1879.

(1543—2) Nr. 2034.

Erinnerung
an G e r t r a u d P r e s e l von Kronau,
rücksichllich deren unbekannte Rechtsnach-

folger.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Kronau

wird der Gertraud Presel von Kronau,
rücksichllich deren unbekannten Rechtsnach»
folgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei dnsem
Gerichte Gregor Mrat von Kronau die
Klage auf Anerkennung der Verjälinma
und Löschung deö bei der Rcalilül kud
Urb.'Nr.298 ad Weißenfelö für Gertraud
Presel M o . 23 fl. 50 lr. C.-M. haften«
den Pfandrechtes überreicht, worüber die
Tagsatzung auf den

22. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsorl der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblandcn abwesend
sind, so Hal man zu ihrer Vcrlrcllma und
auf deren Gefahr und Kosten den Mat-
thäus Preset von Kronau als Curator
aä aotum bestellt.

Die Geklagten werden hievun zu dein
Ende verständiget, damit sie allexfalls zur
rechten Zeit sclbst erscheinen odcr sich einen!
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt i n ^
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und,
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird und die
Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechlsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die au«
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K.l. Bezirksgericht Kronau am 30sten
November 187«.

( l . 529 -2 ) Nr. 1960.

Fortsetzung
dritter exec. Mlbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Wippach

wird im Nachhange zum hiergerichtlichen
Edicte vom l7. Februar d. I . , Z. 1058,
in der Er/cutionssache des Stefan Am«
brozii zur Fortsetzung der dritten exec.
Feilbietung der noch nicht versteigerten
Adolf Pahor'schen Realitäten kä Herr-
schaft Wippach «ub tom. X , MF. 23«i;
dann des Weingartens und Forstes „v bre-
i iuau" , pHg. 242; des von Josef Trost
erkauften Weingartens „ v d re iwak" ,
paß. 248; des Gemeinde-Antheilgestrüp-
pes „v pr6»ki", pu^. 257; dann des
Weingartens sammt Oednis „m lae" ,
Parz.-Nr. 1525. kud win. X I , 1 ) ^ . 3 1 ;
und des Weinkellers u.ä Leutenburg Grund,
buchs'Nr. l 6 4 a , im Oesammtwerthe
pr. 3210 f l . , die Tagsatzung auf den

28. A p r i l 1 8 7 9 ,
v o r m i t t a g s um 9 U h r , i m O r t e
der R e a l i t ä t e n mit dem Anhange
des hiergerlchtllchen Bescheides von, 17ten
Februar 1879, Z, 1058, angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
3. April 1879.

(1561—2) Nr. 9851.

Uebertragung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Iuanc von Oberstermez die erec. Verstei.
aerung der dem Johann Bergles von
Reple gehörigen, gerichtlich auf 1717 fl.
geschützten Realitäten «ud Urb.-Nr. 31,
Nectf. - Nr. 375 ad Seitcnhof und 8ud
Einl.-Nr. AI llä Sleuergemeindc Lip»glov
bewilliget, und hiezn drei Feilbletungs-
Tagsatzlingen, und zwar die erste auf den

23. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

25. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags vox 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichls mit dem Anhange übertragen
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprototolle und die Grund-
buchSextracte können in der dieSgerichtlichcn

^Registratur eingesehen werden.
, K. l. stüdt.-deleg. Bezlrlsziericht Laibach
am 14, Februar 1879. '

(1526—2) Nr. 2182.

Executive
Vom k. t. Bezirksgerichte Gurlf'eld

wird bekamü gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Glo«

bevnit (durch Dr . Koccli) die exec. Per-
steigerung der liem Johann Prah von
Vuüla gehörigen, gerichtlich auf 705 f l .
geschätzten Realität kud llrb, Nr. 68 uä
Gut Oberradelstein bewilliget, und hiezu
drei Feilbictungs-Tagsützlll^en, und zwar
die erste auf den

30. A p r i l ,
die zweite auf den

3 1 . M a i
und die dritte auf den

5. J u l i 1 8 7 9 ,
> jedesmal vormittags von lO bis 12 Uhr,
in der hiergerichtlichl» Amtslanzlel mit

> dem Anhange angeordnet worden, daß die
, Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Fcilbietung nur um oder über dem Schä-
tzunaswerlh, bei der dritten aber auch unter
demselben hintange^eben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licltatiunslommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzunHsprolotoll und der Vrund-
buchsertract können in der dlesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am
18. Februar 1879.

( 1 5 7 0 - 2 ) Nr. M

in Laibach wird bekannt gemA, °" ^
der mit dem Bescheide vom M u°" ^
1 8 7 9 , Z . 2 9 1 0 , a u f d e n 2 ^
angeordneten Tagsahung zur V t tW
über das Gesuch der l. l. I w a n M " "
gegen Maria Glinsel voll Po"°"l ,
Abgehaltenerlliiruug der ersten u»°i" ^
Realfeilbletung der der M a w ^
gehörigen, gerichtlich auf 1593 st. M
ten Realität xud Elnl.-Nr. 32 tul «>" ,.̂
gemeinde Pöndorf niemand " M l " .̂
daher die erste und zweite exec, o '
tung für abgehalten erklärt woM» '
und lediglich zu der auf den

26. A p r i l 187^ gp
angeordneten dritten erec. Feilbltlu"»
fchritten wird. â zch

K.l.städt.-dcleg. Bezirksgericht"

am 9. März 1879. ^ ^

( 1 5 5 9 - 2 ) N r . ^

Uebertragung dritter G<
Vom t . l . s täd t . .de leü .Bez>^

in Laibach wird bekannt gennM' ^ . ^
Es sei über Ansuchen der 2 . ^ )

kasse in Laibach (durch Dr.SuPpa"H^^
die dritte exec. Versteigerung der v"' jch!<
^llstersic' von Seedorf «ehörlgt», « ^
lich auf 5276 fl. geschätzten M a ^ ^
Urb.-Nr. 398 und 407, 2 l l U . ' ^ i > -
uä Sonnegg bewilliget, und l M "
bielmlgs-Tagsatzung auf den

23. A p r i l 1 s ? 9 , ^ .
vormittags von 10 bis 12 M ' ^ .
gcrichls mit dem Anhange "bertr"» ^>,
den, daß die Pfandrealilät bet ""> ^he
biclung auch unter den. Schätz"''"
hintangegcbcn werden wird. ^ „ l»^

Die Licitauonsbedinglnsse, ^w»
insbesondere jeder Llcilanl vor gc> ^
Anbote ein lOperz. Vadium M ° ^ie
Licitalionslommission zu erlege» ^ ^ „ d ,
das Schutzungsprotololl u"d " r ^e»
bnchsexlract können in der diesge
Registratur eingesehen werden- ĥach

K.l. stüdt.-deleg. Bezirksamt
am 23. Dezember 1878. ^ ^ - " ^ T "3 ——H^M
(1547—2) "

Erinnerung ^
an F r a n z S c h r a n z

lige Erben, unbekannten Auss, > o " '
Von dem l. l. ÄtzlrtsöerMc ^

wird dem Franz Schranz "»o . W l ^
fälligen Erben, unbekannten AM' ^
hiemll erinnert: ^ l d i ^ .

ES habe wider dieselben ° ' ̂ z l"
Gerichte Michael Gchranz v" 7) M
Nr. 13 (derzeit in Ä l e l o f e n ^ . ^ c
I ) i ^ « . 24. Jänner l879 . 0- ch^ll
Klage auf Verjährt, l ' " ? ^ " al.f °?
rung der für Franz Gch"'? ^ , d"
Realität zu Aßliu« l5onsc./^- ^ c " "
Urb.-Nc.532 uä Weißc'Fls. " b ^ '
F o r d e r u n g ftr. 2 0 st. s- A > ' f r i s c h " '
worüber die Tagsatzuilg M !"
Verhandlung auf den

22. A p r i l 1 8 7 9 ' ^ " >
vormittags um 9 Uhr, hi"s
geordnet wurde. ^ ..^ Oellas ,

Da der Aufenthaltsort d " ^s< '
diesem Gerichte unbekannt «' ^ e ^
vielleicht aus den t . l . E r b l a ß ^
sind, so hat man zu ihrer O " ^ , HtK
auf ihre Gefahr und Ko»"' ^ l?
Josef Podpeönil von AßlMg
Eurator aci «.cww bestellt' ^ 0

Die Geklagten werde« y t e ^ ^ g ^ ^
Ende verständiget, damit «e " ^ e
rechten Z^it selbst «rsche ' ' ^ / e ^ se>
andern Sachwalter beste""' ^ , p t .
Gerichte nan'haft " « « " ' schreite" „
ord..ungsn,äßigcn Wege " " l ^ ^ l l ^
die
Schritte einleiten l ö n ^
Rechtssache mit de.n «"fge " ^ „ i ^ ' ,
nach den Bestimmungen der ^ «g
nu?g verhandelt werden u b I D ^
welchen es übrigens frel ' " ^ ^ ^ o r ' ^
behelfe auch de.u ben°.".ten ^ M
Hand zu geben stch die « « ' , ^hsj
säumung entstehenden lsilu ^
zulnessen haben werden. „„' ^ '

K.t.Bezirlsgerlcht Krön
Jänner 1879. !
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frriniiiernl-
*«*8Cr*La*er.
.^lliüic s > ^ , , ^ ^ l i t u m jede uw^liche

z°z!!,t!i ̂ " " ° " ' Mineralquelle,, be-

u:,?iccoL1.
l'"', n H d"S"'"tät«)bcliizrde unter-

.Mtt,i / " l.e^n u»d die seller z,n
>">e«^ l ' " '"erde.,, so dch edc
?̂ »ne> ^ - ! ' ' " hm'fig in. Handel

lHl«, is/" Mlschuug und alte ^iilluu«

— —

Wjairs-Aiiziig
n. i«,

inuktittciier

«. to,
* «'aucrhaltc

*r%hrs-Hose
H M

Herrn v< j r l i ä l t l i i s«« ««• feiMton
T d und Knabenkleider

a>1' Wiliest,,« ].r««o...

^•"lerkleider

^'afröcke
lr H e r r e „ und i>aiucii

II ' bei (1411) 18—7

I Neumann,
l,'Eymann'sches Haus,

' ->4 l t i
 anlenaasse II.

VhiUN^li,S, A u l L l ^ r c word«» prompt

^ > ^ UUe Auataiul nm^etaiiBcht.

zv^ Nr. 2774.

M'U'tMchung.
! ^ s f ^ i5. Vultmcmn'schc Con.
" ^ i ^ u r b e h , „ Dr. Fr. Papez
^ Herr>>l^ Verwalter bestätiget
^ < t ^ ' ^- Zarnik als dessen

^ » ^ "nannt.

^ k i l ' ^ ^ r i c h t Laidach am

«> ^ i>!r. 2ÜÄU.

,, N7"anntmachung.
z>d«.7' " " M °uf dos
»5 > rd ,' ̂ ° d « >' s-' s'h'

t"d«l, ' " "s Kmnz For!un. «ls
> r ^ n " ^^ E, S.,pM»',chcn
^«'»l f td«Ad°cktDt.Al°n3
«>"!<«!.. ' ^ "üb .ls dcsstn

«^""n> »widm.

^ kllnntnlachuug.

^ ^ N . Q ^ ^ i n dcr Erecntion
^>)I« von

^r^r 7lelldiewn3?.^""l 'lud diesem

M ' l l ^ M t ^ n c h t Scnosetsch am

* ri LIPIE,
• J T ^ .2 l i e i s se J o d q u e l l e 51° JEZ.
Q— * "rf S»|»ezlliwfli u l rk i i im irejrrit Sy pltlll»», Skro-
" " " ^ T "" |»liulo*«», €iil<*lit, äluruVtlaH«1!!!-. ^i iui- i i . t 'rai ien-
MJ .2 o lirmiUlM'iK'H.

p t« HelHcroule : Von V4 i e n odor Pent mittelst Süd-
Q, gj balm bis ISurftt odor NiMaek ; von Si»»eK mittelst Dauipi-

^ M ^ ^ jü> .sclüss; von HnrcM luittolst Wa^on.
faJ gg «J Auf telegrafische MitlhüUimg sendet die Badevervvaltting' yuto
^gg • « gudoekto Foderwagon un die genannte» Stationsn zur Woitorbei'ür-
mjn &2 *5 «lerung der (Jilste.

GC9 ^ lii{»ikei*JoilwnwMeri8t zu haben: in Wien bei l le ln-
^^Ä "" • rlcl i rriudoni, Pewt bei I,. DiFegkiit?> Kadocuay
^ ^ ^ *** "ra «;« B a i i y a y , K»*«e|c bei tiol»«»iKk?.
G ä i ^ Als Badearzt fungiert •»»-. Heinrich Hern. — Aus-
• • ^ 1 ^ kiinf'te ortheilt die Badovorwaltung iu Lipik. (1(»14) 4—1

Stalling, Ziem & Cie.,
, Wie», Weden, Wnngg»«.^ J r . 1. Barge, bei S M n , z P«mlll«ch- ^
l Prag, Vhorglllm A r / ? . Breslau, j IchIc.'!Üu. 3
^ empstt)leu ihre l'on den lais, tönigl, öslcrr., t, Prruß,, l. rusj,, l. linir,, lönigl. und
l licrzogl. sächs, Regierungen geprüfte und als seuersichernd anertannle ^

Stein-Dachpappe :
! (1Ü55) 0 - , j ^ ^ s ^ , ^ u^z, tt^l^ z

! fertig präparierte Anstreichmasse .
^ (zur Äestreichunss wn Stcinplippd«chern) nebst Lager von Steintohlen-Tlicer, As- ̂

phaltpech und Dachpappnägelu.
! Deifarlieiteu melden unter l t tn raut ie der Haltlmrseil in Arcord ül'crnvmmcn, ^
! Fiir Intcrimsdächcr odcr Baulichkeiten geringerer Bedeutung fuhren wn auch ^

eine billigere Torte Rollen Dachpappe, auch (scloichpappc czcnauut. ^

iramersaft
Warnung gcgen ss

dcsscn l
Nachahmung! «
Seit mehr als 30 >

Jahren al'? das einzissr >
und vorirefslichsle Heil- ll
mittet aegeu alle i»ci- >

. ^ ^ den des Kehltopfcs >

und der Nthmnngsorgane, alsjDHuften, Grippe, Heiserkeit, Hals- ^und Vrust «
weh.>c,. bcliedl.i U^> : >« *,^! >

I n die Fluschen de5 steierische»^ Kräutcrlaftcö sind die Worte, „Apotheke >
z«M Hirschen in Wraz" suiuic dic Marle „ I . P " einarprässt, ausjerdem auf den >
Etiqueltrndic^'linlcuoferti^llng des Erzeugers:„I. Purgleitner,Apotheker",»« blauer l
Farbe nüs,ebracht. l

Wir warnen vor den zahlreichen Nachahmungen und Verfälschungen und ditteu !
die P, T, Abnehmer, nnr jene Flaschen als „<>ll»<" auzuuchmcu, welche obige Er- 5
lcnuuugszeichcn führen, l

Preis per Flasche 8« kr. östcrr. Währ.
Hauplvcrsendungsd'cput: I . Purglcitnerc' Apotheke in Graz.

IIDVx'H'd!-: I n La i bach bei Herrn .luxol !>v<>»>«><lu, Äpolheler: .«,rra i >l"
b ü r g : Xu r l ^olmunik, Äputhrlcr. ^« , ^ ) 12—i)

(1516—2) Nr. 2548.

Zweite exec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit dcs ersten

Termines wird in Grmäßheit des
hiergerichtlichen Bescheides und Edictcs
vom 21.Iänner 1878, Z. 204,

am '28. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, im landesgericht-
lichcn Verhcmdllmgssaale zur zweiten
erccutiven Felldietung des im Gc-
richtsbezirke Treffen liegende»! land-
täflichen Gutes Kleinlack geschritten
werden.

K. k. Lcmdesgericht Laibach am
1 April 187i).
l i^7!)"2) ^^'. 1640.

Executive Feilbictungen.
Ueber Aiifilchcil der nlüldcrjährigcu

Fvcmzista Licau von Feistnz (dinch die
Vm'im'mder Frau Johanna Icrouschck
nnd Herri, Josef Spclar voi, Feisttiz)
wird die Vornahme dcr exer. Feildietmig
dcr anf ^480 fl. geschälten 9iealitäl des
Stefan Mozina von Mese, ^ud Urb.-
Nr. 12 u(l Herrschaft Prein, bewilliget,
nnd werden die Tagsatznngcn ans den

2 5. A p r i l ,
2 7. M a i und
2 7. J u n i 187«)

mit dem Vedmtcn angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatznng
nnter dem Schätzwerthe wird hintan^
gegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am üten
März 187U.

(1563—2) )tr. 7018.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. t. städt delcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird lictannl gemacht, daß
zu der anf den 22. März 1879 angeord-
net gcwrfencn zweiten exec. Fcilbietung
der dein Johann intl ' l j uun Iglaci ge-
hörigen, gerichtlich anf <l<wu fl. 00 lr. dr-
werthctcn Realität Ein l . -Nr. I5W uä
Sonncgg lein Kauflnstigcr erschienen ist,
daher zn der auf den

2 3. A p r i l 187 ! ) ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hicr-
gcrichts angeordneten dritten exec. Fcil-
bietung gcschritteil wird.

Laibach am 24. März 1879.

" (13 )4^2 ) Nr. 1647.

Uebertragung
dritter czec. F'eilbietung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird hirmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Herrn
Franz Grebenc von Großlaschiz (als
Curatorsmachthabcr des Mathias Grc-
bcnc'schcn Nachlasses) die mit dem Be-
scheide vom ''.0. Jänner ^879, Z. 700,1
anf den 1^. März 1879 angeordnete!
dritte Feilbictnngs-Tagsatzung der Rea-!
tität dcs Jakob Kranz von ' Ilovagora!
Nr. 6, ^ d Urb.-Nr. r,46, wm. 111, toi.!
225 aä Zobelsbcrg auf den

19. A p r i l 1879 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen worden. 5

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am,
i). März 187l). ^

(1187—3) Nr. 155b.

Curatorsbestellung.
Dem Josef Sterbenz von Mitter-

radenzc, unbekannten Aufenthaltes, rück-
sichtlich dcsscn unbekannten Rechtsnach-
folgern, wurde über die Mage citi lu'l^l».
27. Februar l87'^, Z. 1556, der Maria
Butala von Mitterradenze wegen tt f l .
30 kr. Herr Peter Perse vou Tfcheruembl
als Curator ild ^t,um bestellt und die-
sem der Klagsbcscheld, womit zum Ba-
gatcllvcrfahreu die Tagsatzung auf den

13. M a i 187 ! ) ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
28. Februar 1879.

(1210—2) Nr. 399.

Nelicitation.
Wcgcn Nichlzuhaltung der Kicitations-

beoingnisse wird die von Caroline Perse
von Tjchrrnclnbl erstandene, uus Namen
dcs Ludwig PcrSe von Tschernembl ver-
grwäyrle, im Grundbuche der Stadlgilt
Tschcrncnibl «ud Curr.-Nr. 11, lui. 81 vor-
kommende, gerichtlich auf 520 fl. be«
wcrthctc Realität am

16. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags um 10 Uhr, in der Gerichts«
lanzlci an dcn Meistbietcndcn auch unter
ncm Schätznngbwcrlhe feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschcrncmbl am
Itt. Jänner 1879.

(1492—2) Nr. 1722.

Massumierung
erccutivcr Feilbictungen.

Vom t. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird hicmit bekannt gemacyt:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Johann ttosler von Ortenegg (durch
den Machthaber Herrn Josef Göderer von
dort) die mit dem Bescheide vom 24steu
November 1876, Z. 10,24«, mrt dem
t̂cassumierungsrechte sistierte dritte exe-

cutive Feilbietung der Realität des Anton
Prelesmt von Höftlern Hs.-Nr. 25, uul)
Urb.-Nr. 761, Rcctf.-Nr. 641, wm. VU,
toi. 355 »ü Auersperg, neuerlich aus den

2 4. A P r i l 1 8 7 9 ,

vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange und dem Beisätze angeordnet
worden, daß obige Realität bei dieser
Fcilbietungs - Tagsatznng auch unter dem
Schätzwerlhc an den Meistbietenden hint-
angl'ljeben werden wird.

i !. t. Bezirksgericht Orußlaschiz am
12. März 1tt7l).

(1486—2) ' Nr. 1761.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Lauriö von Neudorf die exec. Versteigerung
der dem Franz Matevzic von Pe-
trovna gehörigen, gerichtlich auf 2460 f l .
geschätzten Realität ^d Grundbuch Auers-
perg. wm. V111, koi. 127, 8ud Urb.-
Nr. 787, Rectf.-Nr. 665 bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs - Tagsatzuugen,
und zwar die erste auf den

24. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf deu

26. J u n i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
hiergcrichtlicheu Amtslotale mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
rcalität bei der ersten uud zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem SchätzungS»

l werth, bei der drittcu aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

j Die Licitlltiunsbedingnisse, luor»ach
, insbesondere jeder Lintant vor 8 " ' ' ^ " »
i Allbote ein 10perz. Vadium zulM'den
der Licitationskommiffiol, s« " ^ ^
hat, sowie das SchätzunMl^tol l m
der GrnndbnckMtratt k"N"en m " "
diesgerichtlichen Nrg'stratur eingesehen

! ^ ^ K ' k Bezirksgericht Grohlaschiz am
! 14. März 1679.
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^

Mitbürger!
Abermals tr i t t an Euch die Aufgabe heran, die auf den 15. , 16. und 17 . Apr i l angesetzten Crgä'nzungswahlen M .̂

Gemeinderath vorzunehmen. <

Indem das liberale Central-Wahlcomitö, wie dies bei solchen Anlässen stets üblich war, sich mit einem Aufrufe an bie ^eh^
Wählerschaft in allen drei Wahlkörpern wendet, erachtet es wol dermalen als überflüssig, die hohe Bedeutung der Gemeinderathsway
für das allgemeine Beste, für das Wohl und Wehe jedes einzelnen Stadtangehörigen des näheren zu erörtern. W i r rechnen " " >>< .^
Zuversicht bei unseren Gesinnungsgenossen auf die allgemeine rege Bethätigung jener Bürgerpflicht, die das Gemeinwohl nicht ^ m ^ -
des Zufal ls oder der Parteileldenschaft preisgegeben wissen wi l l , sondern alles aufbietet, um es einer zielbewußten, von echtem Patnott
beseelten, fortschrittsfreundlichen Vertretung anzuvertrauen.

Zur Erzielung eines einmüthigen Vorgehens empfehlen wir Euch daher die nachbenannten Männer für die Wahlen w ^
Gemeinderath als unsere Kandidaten, aus zahlreich besuchten Probewahlen hervorgegangen; sie sind keine Neulinge in der ^ ! M " ? ^ q
öffentlichen Angelegenheiten, ihre Gesinnungstüchtigkeit, ihre erprobte Thätigkeit sind Euch eine sichere Gewähr für die ökonomische G e "
im städtischen Haushalte, für die Förderung der vielseitigen materiellen und geistigen Interessen, deren stete Pflege zumal in einer 5.a
Hauptstadt einer erhöhten Sorgsalt bedarf.

Zwar wird die Gegenpartei auch diesmal alles aufbietei und vor keinem Agitationsmittel zurückschellen, um das bitt"
Mißwirthschaft in den Vorjahren verlorene Stadtruder wieder in die Hand zu bekommen, sie ergeht sich ohnehin in Verdächtigungen
Ar t gegen die jetzige Major i tä t des Gemeinderathes, sie wi l l der Bevölkerung den Glauben beibringen, daß eigentlich nur den na"
klerikalen Kandidaten das Wohl der Stadt und jenes der ärmeren Volksklassen am Herzen liege.

Zur richtigen Würdigung solcher Lockrufe genügt es, auf die Verhandlungen des Laibacher Gemeinderathes in den letzten Iay l tN ^
zuweisen, sie sind der sprechendste Beweis für das richtige Maßhalten, für die jederzeit bewiesene Unparteilichkeit, womit die liberale M"1." ^/
welcher auch unsere zur Wiederwahl anempfohlenen Kandidaten angehören, stets nur das öffentliche Wohl und die thunlichste Berü l ,
tigung aller Stadttheile und aller Berufsklassen im Auge behalten hat, während die Wortführer der Minor i tä t in aufregenden, sehl
Zeit raubenden Debatten meist nur für Privatinteressen oder für ihre Parteizwecke eingetreten sind. ..

Mi tbürger ! Die vielen glänzenden Wahlsiege, welche die Bürgerschaft Laibachs seit einer langen Neihe von Jahren ""^, ^s
verstandenen Interesse eines geordneten städtischen Haushaltes, sowie der Bi ldung und des Fortschrittes errungen hat, sind " " , ^
der beharrlichen Bemühungen aller besonnenen Männer , das Gemeinwesen der ersten Commune des Landes vor gefährlichen ^ ^ ^
kungen und utopischen Experimenten zu bewahren; von den nämlichen Bestrebungen geleitet, möget I h r auch diesmal vollzählig a
Wahlurne erscheinen und im einmüthigen Einstehen für die Ehre und Wohlfahrt unserer Stadt Eure St immen sür die nachdena
Kandidaten abgeben:

Für den I I . Wahlkörper
am lMtwaen, llsn l6. kpsil:

Franz Nitter v. Gariboldi,
k. k. Oberlandesgerichtsrath a. D.

Dr. Friedrich Keesbacher,
l . t. Samtütsrath.

Varl Leskovie,
Privatier.

Für den I . Wahlkörper

Josef Luckmaun,
Handllmgsgescllschaftcr.

Dr. Vtobert v. Schrey,
Advokat.

Dr. Josef Tuppan,
Advokat.

Dr. Franz Tuftpantschitfch,
Advokat.

Laibach am 12. April 1879.

Vom Ccntrul-Wuhlllnntts des cmlstilntwncllen Vcrcinl

Circus Th.Sidoli
am Kaiser Iosess-Plalze in Laibach.
Dinstag den 15. April 1«7<> um halb « Uhr
(1«20) abends

«Kenefiz-Vorstellung
dcr

Kunst- und Schulrcitcrin Fräulein
Sirrna Sidoli.

HM" Ganz neues Programm. M V

Z Z J | ! ^ _ L _ _ : ^_Wir "empfohlen'_ ''_['_• - ''8«?^:":
EE als Bestes und P r e i s würd igs t e s : ^

ST Die Rogcuiuänt«]" H
Wagendecken (Nachen), BtUeinlagcn, Zrlistoffo I

Z____:;:_ dor k. k. [ic. Jüibrik __J r"- —

gvon M.J.EIsinger& Söhne 1
— i\ Wien, Neubau, Zollerlasse 2, "~
' TTTi-.ihtcii «1CM k. u k- Kri(!K»ini»'»t6riuiin, Sr. Maj. I

Krii-K-..marine, violer Hiiiiianitjiti)iiiiHt»Itnn otc. «nu. I

Solide Kinnen als Vertreter er-
wünscht. ^ ^ ^ ^ ^

, Heute bei W r n b e r : ^ g
»Kalbsperkelt mit Polenta. 3

Frische Füllung! ^

Friedrichshallcr Bitter- ^
Wasser ^

ucr ta i i s t l i i l l i q ^

Aputhctcr „zum (tngcl", Wil'Nsrstrnßs. z-
Laibach, (l<i^I) 5 1 ^

I VVifhli"c Schrid.
» lZweltc Auftagc.)
MHnber k Uahme'o Biichhmidliuic; in
W Wien, I.. Hcrrcngasse 6:
M Rad ica l c Hc i l unq dcr

Hamorrhoi i l im
»squldciic Ad«,'»,, und des chronische»
> Ma»entatl,rrl,s. ^ I i Ohne Arznei.
> reine Naturhcilung. Preis nur R) kr..
> m i t der Post W lr. (1613) 20-1

! Freiwillige Licitaüon.
! I n der ss-ranz Iuscf Itrnßc Nr.!>, I l l , Stock,
^ siiidel wegr» Ul'Iicrsirdlililci (l l i lN) !i -2

! am Donnerstag den 17. Apr i l
mir Lililation vvil diversen Möbeln, Küchen
cinrichUlna., eincs feinenTafllscruicl's für 24 Per
sonen nnd eincö sehr gnt crhallenen Pianos statt.

Mei. und Chir.

Dr. Tanzer,
Pocent öer Zaljnheilkunde an der M i -

versitat in Hraz.
ord in ie r t i n dcr Z a h n h e i l l u n d c u n d

H a h n t c c h n i t

in Laibach „Hotel Elefant"
tlialich »,n ^ Uhr sriil) bis 5» Uhr nachmittags.

Muse»,l,uN: Ruck .lie M°<l.e
»uck Gftei». <^^,22

Tn4 .^anpldrps»! Tr , Tan.^rs t. t. ftriv.
Antiseptito» Mundwnsserö, des Zahnpulvers

!«»d der Zahnpasta ist sür.Utai» bli den Herren
Ärüdl-r K r isper in ^aibach, außerdem sind
sie bei den bctannten Firmen zn haben.

l!53 Arische FMuM> ,

Rakoczv-Was^'
- .,..._ ^:. ^.s.s^.. uclla"!^
a au ic. oic Ü1"!"* ' 1 1 «

Äi 1» f * •« o **,;,«!
Apotheler „zum

Das weiße

DorscHebertPS
znbereite! ill Aorw^cn ""^ ' " ^ i l i ! s " . „ ^
ten «ebern. ist immer ^ ' " , ^ i , ^ ' . ' F>
ziehen, weil es reicher a n . ' ' ^ ' ^ W >
renden Enbstanzen. lcul " ^' . , ^ ,
nnd zn verdauen nnd >mr ̂  j-j V^ , .

! i,n Handel vortommcnde ^^zi/hach'"; , "
> bestem Ersoln q^en S l r o p h H i e ̂ ^ M
gensucht, chronische H a " " " ^ ^ ^ w' , >
newende't. In'^laschen ü ^ ^

I jodiir verbnnden (von be,olM
! ^l.ssl.s,, ^ 1 fl, - venansi .

a. Piccoii?
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